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Newsletter der Gesellschaft 
für Wissensmanagement e.V. 
Liebe Mitglieder der Gesellschaft für Wis-
sensmanagement, liebe Leserinnen und 
Leser des GfWM-Newsletters, 
in den vergangenen zwei Monaten hat 
sich viel ereignet, entsprechend ausführ-
lich und informativ ist auch dieser GfWM-
Newsletter. 
Am 10. Juni fand in Frankfurt am Main die 
GfWM-Mitgliederversammlung statt. 
Alle Details hierzu (Protokoll, Präsentati-
on, Teilnehmerliste usw.) finden Sie im 
GfWM-Internetauftritt in der Rubrik „Wir 
über uns“ unter „Mitgliederversammlung“. 
Neben formalen Themen wie Festlegung 
der Mitgliederbeiträge, Berichte von Vor-
stand und Geschäftsführung, Entlastung 
des Vorstands etc., haben wir uns im 
zweiten Teil der Mitgliederversammlung 
auch mit der Ermittlung des aktuellen 
Stimmungsbildes in der GfWM-
Mitgliedschaft sowie mit der Identifikation 
zukünftigen Aufgabenschwerpunkten be-
schäftigt. 
Die Höhe der Mitgliedsbeiträge ist Ihnen 
ja bereits von GfWM-Geschäftsführer 
Jens Hengst per E-Mail mitgeteilt worden. 
Außerdem haben wir noch eine weitere 
Entscheidung getroffen, die für GfWM-
Mitglieder wichtig ist. Die Satzung wurde 
um folgenden Passus ergänzt: 
Die Einladung [zur Mitgliederversamm-
lung] gilt als zugestellt, wenn diese an die 
letzte der Gesellschaft bekannt gegebene 
Mailadresse des Mitgliedes gerichtet ist. 
Der Vorstand ist dazu verpflichtet, alle 
Mitglieder rechtzeitig zur Mitgliederver-
sammlung einzuladen (vier Wochen vor-
her ist verbindlich). Um den administrati-
ven Aufwand in vertretbarem Rahmen 
halten zu können geschieht dies also 
künftig per E-Mail. Dabei muss natürlich 
sichergestellt sein, dass die aktuellen 
Mailadressen der Mitglieder vorliegen. 
Die Verantwortung hierfür übernimmt je-
des Mitglied selbst. Mit der erwähnten 

Ergänzung der Satzung haben wir jetzt 
die Voraussetzung geschaffen, um diese 
Vorgehensweise auch in der Praxis um-
setzen zu können. 
Am 11. Juni haben wir im Rahmen des 
GfWM-Workshops die im zweiten Teil 
der Mitgliederversammlung begonnene 
Arbeit fortgesetzt. Wesentliche Ergebnis-
se des Workshops sind die Neuformulie-
rungen von Mission, Vision und Strategie 
für die GfWM (der komplette Text kann im 
redaktionellen Teil dieses Newsletters 
nachgelesen werden). Anschließend 
wurden in Arbeitsgruppen konkrete Maß-
nahmen definiert und auch schon erste 
Schritte zu deren Umsetzung angegan-
gen. Mehr hierzu in den nächsten Ausga-
ben des GfWM-Newsletters. 
Am 7. Juli organisierte der Arbeitskreis 
Wissensmanagement (AKWM) Karls-
ruhe ein Treffen der Wissensmanage-
ment-Organisationen, zu dem auch die 
GfWM eingeladen war. Im Verlauf der 
Veranstaltung stellten sich viele Gemein-
samkeiten zwischen AKWM sowie GfWM 
heraus. Da sich beide Organisationen in 
ihren Aktivitäten sehr gut ergänzen, erge-
ben sich eine ganze Reihe konkreter Ko-
operationsmöglichkeiten. Erste Schritte 
wurden noch vor Ort besprochen und in 
den Tagen darauf umgesetzt (Näheres im 
redaktionellen Teil dieses Newsletters). 
Beide Seiten sind sich einig darin, dass 
es sinnvoll ist, die Kräfte zu bündeln, um 
dem Thema Wissensmanagement noch 
mehr Schub geben zu können. Im August 
ist ein Treffen auf Vorstandsebene ge-
plant, bei dem verschiedene Möglichkei-
ten der Kooperation sowie das weitere 
Vorgehen besprochen werden. 
Die im Vorfeld sowie auf der Mitglieder-
versammlung durchgeführte Befragung 
zur GfWM wurde inzwischen von Barba-
ra Dressler ausgewertet. Die Resultate 
der Umfrage bilden eine wesentliche 
Grundlage für die Festlegung sowie Prio-
risierung der weiteren GfWM-Aktivitäten, 
die momentan durch die während des 
GfWM-Workshop ins Leben gerufenen 
Arbeitsgruppen aufgegriffen werden. Eine 
umgehende Berücksichtung der Umfra-
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geergebnisse im „operativen Geschäft“ 
der GfWM ist somit gewährleistet. Sie fin-
den ausführlichen Bericht ab sofort zum 
Download im Internet-Auftritt der GfWM. 
Abschließend noch zwei Personalien: 
Prof. Dr. Rudi Studer tritt auf eigenen 
Wunsch aus dem Präsidium der GfWM 
aus. Für ihn rückt Simon Dückert nach 
und übernimmt dort dessen Rolle des Vi-
zepräsidenten. An dieser Stelle möchte 
ich mich bei Herrn Prof. Studer für seinen 
Einsatz im Amt des Vizepräsident herz-
lich bedanken. Unabhängig von seinem 
Ausscheiden aus dem Präsidium, wird er 
aber auch weiterhin dem GfWM-Vorstand 
als Mitglied angehören. 
Zudem freut es mich, dass sich Stefan 
Zillich (GfWM-Mitglied in Frankfurt) bereit 
erklärt hat, sich um die Berichterstattung 
aus den Vorstandsressorts zu kümmern. 
Er wird diese Aufgabe ab dem kommen-
den Newsletter wahrnehmen. 
Ich würde mich wirklich sehr freuen, wenn 
dieses Beispiel Schule macht und wir 
noch weitere Freiwillige finden, die bereit 
sind, sich ehrenamtlich für die GfWM zu 
engagieren. 
Mit besten Grüßen 
Ihr Ulrich Schmidt 

Workshops 
Zu den wichtigen Ergebnissen des 
GfWM-Workshops vom 11. Juni gehören 
Ausformulierungen von Mission, Vision 
und Strategie für die GfWM. 

Mission der GfWM (Warum gibt es 
uns?) 
Unser aller Wohl sowie der Erfolg von 
Organisationen (Unternehmen, Parteien, 
Vereine, Behörden etc. sowie im weiteren 
Sinne auch Volkswirtschaften) sind in 
sehr starkem Maße abhängig von der ef-
fektiven und effizienten Bewirtschaftung 
der Ressource Wissen. Daher fördert die 
Gesellschaft für Wissensmanagement 
e.V. (GfWM) den professionellen Umgang 
mit dieser Ressource und stellt die Not-
wendigkeit der ganzheitlichen Sicht auf 
das Thema Wissensmanagement mit den 
Dimensionen Mensch, Organisation und 
Infrastruktur heraus. 

Vision der GfWM (Wie sehen wir uns in 
5 Jahren?) 
Die GfWM ist bei allen relevanten Ziel-
gruppen ein geschätzter und gesuchter 
Ansprechpartner zum Thema Wissens-
management. Zu diesen Zielgruppen ge-
hören insbesondere 

• Forscher und Praktiker, die sich aktiv 
an der Weiterentwicklung von Wis-
sensmanagement beteiligen, 

• Anwender und Interessierte, welche 
die Entwicklung von Wissensmana-
gement beobachten und 

• Entscheider in Wirtschaft, Wissen-
schaft und Politik. 

Die GfWM ist das größte regional verteilte 
und überregional verbundene Netzwerk 
von Akteuren im Wissensmanagement im 
deutschen Sprachraum. 
Die GfWM hat im deutschen Sprachraum 
die große Bedeutung von Wissen als er-
folgskritischem Faktor im Bewusstsein 
der Entscheider verankert. 
Die GfWM hat für das Thema Wissens-
management eine Definition erarbeitet. 
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Die GfWM setzt Wissensmanagement 
intern vorbildlich um. 

Strategie der GfWM (Wie realisieren 
wir die Vision?) 
Die GfWM unterstützt die Weiterentwick-
lung des Themas Wissensmanagement, 
indem sie unter anderem bei wissen-
schaftlichen Tagungen und Forschungs-
projekten mitwirkt. 
Die GfWM unterstützt die Organisation 
regionaler Stammtische zur Stärkung der 
persönlichen Bindungen. 
Die GfWM vernetzt die Mitglieder der re-
gionalen Stammtische. 
Die GfWM platziert das Thema Wissens-
management in der öffentlichen Wahr-
nehmung und hält Kontakt zu Entschei-
dungsträgern und Multiplikatoren. Unter 
anderem veranstaltet sie hierzu Tagun-
gen, unterstützt internationale Tagungen 
und fördert die Vergabe von Preisen auf 
dem Gebiet des Wissensmanagements. 
Die GfWM etabliert eine zentrale, techni-
sche Infrastruktur zur Kommunikation und 
Informationsverteilung, welche die Ziele 
der GfWM unterstützt. 
Die GfWM definiert eine professionelle 
Corporate Identity. 
Die GfWM lädt Personen und Organisati-
onen zur Mitgliedschaft ein, um die ge-
setzten Ziele gemeinsam zu erreichen. 
Die GfWM bietet für Mitglieder exklusive 
Vorteile. 
Nach der Ausarbeitung von Mission, Visi-
on und Strategie der GfWM wurden im 
Rahmen des Workshops vier Arbeits-
gruppen gebildet, die in einzelnen Sitzun-
gen konkrete Maßnahmen identifiziert 
und mit deren Planung respektive Umset-
zung begonnen haben. Die Ergebnisse 
der Arbeitsgruppen werden in den kom-
menden Monaten vorgestellt. 
Wer sich noch einer der Gruppen an-
schließen möchte, nimmt bitte direkt Kon-
takt mit dem jeweiligen Leiter der Gruppe 
auf. Nachfolgend eine entsprechende Lis-

te mit allen hierfür notwendigen Informa-
tionen: 

• Kommunikation & Öffentlichkeitsarbeit 
Rainer Gödert 
rainer.goedert@gfwm.de

• Stammtische 
Simon Dückert 
simon.dueckert@gfwm.de

• Veranstaltungen und Bildung 
Hans-Wiegand Binzer 
info@gfwm.de

• Administration 
Ulrich Schmidt 
ulrich.schmidt@gfwm.de

Karlsruher Arbeitskreis Wis-
sensmanagement 
Der Karlsruher Arbeitskreis Wissensma-
nagement (AKWM) veranstaltete am 7. 
Juli ein Treffen der Wissensmanagement-
Organisationen, zu dem auch die GfWM 
eingeladen wurde. Markus Korell (einer 
der Koordinatoren des Stuttgarter GfWM-
Stammtischs) und Ulrich Schmidt (als 
Vertreter der GfWM sowie des Frankfur-
ter Stammtischs) haben teilgenommen. 
Schnell wurde im Verlauf der Veranstal-
tung klar, dass sich AKWM und GfWM in 
ihren Aktivitäten sehr gut ergänzen, wes-
halb noch am Abend kurzfristig umsetz-
bare Aktivitäten beschlossen wurden, die 
inzwischen auch realisiert wurden. 
Beide Vereine verweisen auf ihren Inter-
netseiten auf den jeweils anderen. Die 
GfWM hat die Hinweise auf den Nach-
wuchspreis des AKWM sowie das 
AKWM-Symposium am 6. Oktober 2005 
in Ihren Internetauftritt aufgenommen. 
Der AKWM und die GfWM-Stammtische 
aus Stuttgart und Frankfurt werden sich in 
Zukunft stetig austauschen, gegenseitig 
unterstützen und terminlich abstimmen. 
Außerdem beschloss der GfWM-
Vorstandes bei der letzten Telefonkonfe-
renz, auf die Gründung eines Stamm-
tischs in der Region Karlsruhe-
Mannheim-Heidelberg zu verzichten und 

mailto:rainer.goedert@gfwm.de
mailto:simon.dueckert@gfwm.de
mailto:info@gfwm.de
mailto:ulrich.schmidt@gfwm.de
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stattdessen bei entsprechenden Anfragen 
auf den AKWM in Karlsruhe zu verwei-
sen. 

Stammtische 
In Braunschweig wurde am 7. Juni 2005 
im Rahmen einer Eröffnungsveranstal-
tung der 13. GfWM-Stammtisch gestartet. 
Die Veranstaltung wurde moderiert und 
eingeleitet von Dagmar Reulecke (Leite-
rin Modellversuche und IT-Ausbildung der 
SZST Salzgitter Service und Technik 
GmbH), die vor einigen Monaten auch die 
Gründung des Stammtischs initiierte. 
Nach einem Grußwort von Peter-Jürgen 
Schneider (Arbeitsdirektor der Salzgitter 
AG) und einer kurzen Vorstellung der 
GfWM sowie der Idee der Wissensmana-
gement-Stammtische durch GfWM-
Präsident Ulrich Schmidt, wurden dann 
das Thema Wissensmanagement allge-
mein diskutiert sowie eine Liste mit The-
menvorschlägen für die nächsten Treffen 
erstellt. 
Die Treffen finden jeden ersten Dienstag 
im Monat ab 18.00 Uhr bis auf weiteres 
im "Grünen Jäger" in Braunschweig/Rid-
dagshausen statt. Wer zu den Organisa-
toren Kontakt aufnehmen möchte benutzt 
bitte die nachfolgende Mailadresse: 

gsk-braunschweig@gfwm.de 

Kolumne 
„Vision Wissen 2010“ lautet der Titel der 
GfWM-Kolumne Simon Dückert im aktu-
ellen Heft des Magazins „wissensmana-
gement“. Der GfWM-Vizepräsident unter-
scheidet in seinem Beitrag drei Perspek-
tiven zum Thema Wissen: national, orga-
nisational und individuell. 

Mit der nationalen Sichtweise geht er auf 
die Ergebnisse der GfWM-Veranstal-
tungen am 10. und 11. Juni ein, insbe-
sondere auf Mission und Vision der 
GfWM. Die organisationsbezogene 
Sichtweise beleuchtet wesentliche Ansät-
ze des Umgangs mit Wissen. Die indivi-
duelle Sichtweise schließlich setzt sich 
mit der Etablierung von wissensorientier-

tem Management auseinander. Dieser 
Beitrag erschien in der Juli/August-
Ausgabe, Heft 5/2005. 

Berichte aus den Ressorts 
Vorstand & Präsidium 
In den zurückliegenden zwei Monaten hat 
sich das Präsidium insbesondere mit den 
folgenden Themen beschäftigt: 

• Vertretung der GfWM bei der Eröff-
nung des GfWM-Stammtisches in 
Braunschweig am 7. Juni 2005 

• Vorbereitung, Durchführung und 
Nachbereitung der Mitgliederver-
sammlung am 10. Juni 2005 

• Vorbereitung, Durchführung und 
Nachbereitung des GfWM-Workshops 
am 11. Juni 2005 

• Vertretung der GfWM Treffen des Ar-
beitskreises Wissensmanagement 
(AKWM) in Karlsruhe am 7. Juli 2005 

• Koordinierung der Arbeitsgruppe 
GfWM-Administration 

• Durchführung der Wahl des neuen Vi-
zepräsidenten 

• Koordination der vorstandsinternen 
Schlussredaktion bezüglich der Defini-
tion von Mission, Vision und Strategie 
der GfWM 

Für die kommenden Wochen stehen fol-
gende Themen auf der Agenda: 
• Vertretung der GfWM beim Treffen mit 

dem Vorstand des Karlsruher Arbeits-
kreises Wissensmanagement im Au-
gust 

• Organisation der Aufnahmerunde im 
August 

• Koordination der Aktivitäten in der Ar-
beitsgruppe GfWM-Administration 

• Vertretung der GfWM auf einer Sit-
zung zum Thema Wissensbilanz im 
Bundeswirtschaftsministerium am 21. 
September 

• Satzungsänderung sowie Umbeset-
zung im Präsidium zur Aktualisierung 
im Vereinsregisters melden 
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Stammtische 
Als Konsequenz aus den Neuformulie-
rungen der Mission und Vision sind im 
Ressort Stammtische bereits die ersten 
Initiativen angelaufen. Drei davon stellen 
wir an dieser Stelle kurz vor. 
Zu Beginn eines jeden Monats stehen 
künftig Teaser-Folien im GfWM-Forum 
bereit: 
www.gfwm.de/gfwm-forum/viewtopic.php?t=198

Die Stammtisch-Koordinatoren (GSKs) 
können diese Folien vor der jeweiligen 
Präsentation zeigen. Ziel ist es, die 
Stammtischteilnehmer regelmäßig mit In-
formationen über die Arbeit der GfWM zu 
versorgen.  
Das erste GSK-Treffen findet am 23. Ok-
tober, einen Tag vor der Knowtech, in 
München statt. Den GSKs wird so die Ge-
legenheit geboten, sich kennenzulernen 
und untereinander auszutauschen. Dar-
über hinaus sollen aktuelle Themen der 
Knowtech den Zugang zu den Stammti-
schen finden. Die Koordination des Tref-
fens übernehmen Thomas Wendtland 
(GSK Ruhrgebiet) und Marion Stühler 
(GSK München). 
Eine Hot-Topic-Liste wird in Zukunft den 
GSKs die Referentensuche zu erleich-
tern. Die Liste bietet einen Überblick über 
die aktuellen Themen der Stammtische. 
Gleichzeitig soll mit dem Aufbau eines 
Referentenpools den Stammtischen die 
Möglichkeit gegeben werden, auch über 
lokale Grenzen hinaus einen Vortrag an-
zubieten. Die Koordination übernimmt 
Heinz Hilten (GSK Ruhrgebiet). 

Vakanzen in der GfWM 
Präsidium 
Um das Präsidium von einigen administ-
rativen Tätigkeiten zu entlasten, suchen 
wir nach Unterstützung für die folgenden 
Aufgaben: 

• Leerung des GfWM-Postfachs (unmit-
telbar neben dem Frankfurter Haupt-
bahnhof) 

• Mitarbeit bei der Bearbeitung der An-
fragen an info@gfwm.de 

• Organisation der Aufnahmerunden für 
neue GfWM-Mitglieder 

• Planung und Vorbereitung von Tele-
fonkonferenzen des GfWM-Vorstands 

Wer hier helfen möchte wendet sich bitte 
an 

ulrich.schmidt@gfwm.de

Kommunikation & Öffentlichkeitsarbeit 
Steffen Blaschke wird sich mit der kom-
menden Ausgabe des Newsletters von 
seinen bisherigen Aufgaben als leitender 
Redakteur verabschieden. Daher  suchen 
wir in den Reihen der GfWM-Mitglieder 
eine/n Unterstützer/in, der/die Interesse 
an der redaktionellen Betreuung und 
Gestaltung des alle zwei Monate erschei-
nenden Newsletters hat. 
Wenn Sie diese Aufgabe interessiert, 
wenden Sie sich bitte an 

newsletter@gfwm.de

Interessante Hinweise 
Fachbereich Informations- und Wis-
sensmanagement wird 20! 
Vor 20 Jahren wurde an der Fachhoch-
schule Darmstadt der Fachbereich "In-
formation und Dokumentation" gegründet 
und nahm zum Wintersemester 1985/86 
den Studienbetrieb auf. In diesem Herbst 
feiert der zwischenzeitlich umbenannte 
Fachbereich "Informations- und Wis-
sensmanagement" (IuW) sein 20-jähriges 
Jubiläum. 
Am 10. und 11. November 2005 richtet 
der Fachbereich hierzu eine Feier sowie 
einen Kongress mit fachlichen Vorträgen 
externer Referenten aus Wissenschaft, 
Politik, Wirtschaft und Medien aus. Die 
Inhalte richten sich an Praktiker und Wis-
senschaftler aus den Bereichen Wis-
sensmanagement, Medieninformation, 
Wirtschaftsinformation, Bibliothek, Che-
mieinformation, Dokumentation und elekt-
ronische Archive. Eingeladen sind die Be-
teiligten und Ehemaligen des Fachberei-

http://www.gfwm.de/gfwm-forum/viewtopic.php?t=198
mailto:info@gfwm.de
mailto:ulrich.schmidt@gfwm.de
mailto:newsletter@gfwm.de
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ches und alle Interessenten, die den 
Fachbereich IuW kennen lernen und Kon-
takte knüpfen wollen. 
Weitere Informationen zu Fachbereich, 
Feierlichkeiten und Kongress finden Sie 
unter 

www.iuw.fh-darmstadt.de

Cogneon Knowledge Jam 
Die Gelegenheit zum persönlichen Erfah-
rungsaustausch rund um das Thema 
Wissensmanagement bietet der Cogneon 
Knowledge Jam in Form eines eintägigen 
Open Space Workshops. Der nächste 
Termin ist der  22. September in Erlan-
gen. 
Im Open Space sind alle Teilnehmer Zu-
hörer und Redner zugleich. Auf diese 
Weise entsteht ein intensiver Erfahrungs-
austausch, jenseits von Hochglanzprä-
sentationen. Für die Dokumentation der 
Ergebnisse steht ein kostenloser WLAN-
Zugang zu einem Wiki-System zur Verfü-
gung, das auch nach dem Jam kostenlos 
verwendet werden kann. Als Themen 
kristallisieren sich unter anderem "Wikis 
und Weblogs im Wissensmanagement", 
"Persönliches Wissensmanagement", 
"Wissensmanagement im Engineering" 
und die "Vision der perfekten wissensba-
sierten Organisation" heraus. Jeder Teil-
nehmer ist selbstverständlich eingeladen, 
eigene Themen einzubringen. 
GfWM-Mitgliedern ist die Teilnahme zum 
Preis von 200 Euro (statt 295 Euro) mög-
lich. Bitte bei der Anmeldung mit ange-
ben. Nähere Informationen und Anmel-
dung unter: 

www.cogneon.de/ckj

AKWM-Symposium 
Der Karlsruher Arbeitskreis Wissensma-
nagement (AKWM) will mit seinen Sym-
posien zum Thema Wissensmanagement 
in Ganztagesveranstaltungen durch die 
Auswahl der Referenten und Themen 
Wege aufzeigen, Wissensmanagement 
erfolgreich zu implementieren. Alle Refe-
renten kommen aus der Praxis und ha-
ben bereits mehrjährige Erfahrungen. Die 

Symposien bieten ausreichend Gelegen-
heit zum Austausch mit Entscheidern und 
Experten. 
Das 3. Karlsruher Symposium für Wis-
sensmanagement findet am 6. Oktober 
im Siemens Industriepark Karlsruhe statt. 
Das Symposium wird vom AKWM in Zu-
sammenarbeit mit Team Training und So-
lutions in Heidelberg und Siemens in 
Karlsruhe veranstaltet. 
Nähere Informationen zum AKWM und 
zum Symposium finden Sie unter 

www.akwm.de

Intellectual Capital & Kommunikation 
Kommunikation als Führungsinstrument 
für abteilungsübergreifenden Wissens-
austausch? 
Dieser und ähnlicher Fragen nehmen sich 
drei Autoren an, deren kürzlich erschie-
nenes Buch erläutert, was eine strate-
gisch angelegte Kommunikation für die 
Wertschöpfung eines Unternehmens leis-
ten kann bzw. könnte. Zu Beginn des Bu-
ches stellen die Autoren ein eigenes 
Konzept vor, in dem Personalentwick-
lung, Wissensmanagement und Kommu-
nikation eng verbunden sind. 
Im zweiten Teil des Buches kommen 
Gastautoren in eigenen Beiträgen und 
Interviews zu Wort, darunter der Mitgrün-
der der SAP, Dietmar Hopp, sowie Kolle-
ginnen und Kollegen von Cisco, Micro-
soft, SAP, CSC, Russell Reynolds und 
Mercer Consulting, die meist in führender 
Rolle im Kommunikations-, HR- und Wis-
sensmanagement-Umfeld arbeiten. 
Gabler Verlag 2005. 220 S. ISBN: 3-409-
14277-0. EUR 36,90. 

Wissensmanagement in der Praxis 
Wissen und Erfahrung sind entscheiden-
de Erfolgsfaktoren im Unternehmen. Zu 
dem Problem, wie man den kontinuierli-
chen Wissensaustausch fördern und ein 
lebendiges Wissensmanagement schaf-
fen kann, bietet das Seminar „Wissens-
management in der Praxis“ Hilfestellung. 
Der Veranstalter Management Circle bie-
tet für den Seminartermin am 12. und 13. 

http://www.iuw.fh-darmstadt.de/
http://www.cogneon.de/ckj
http://www.akwm.de/
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September in Köln Mitgliedern der GfWM 
einen Rabatt von zehn Prozent. 
www.managementcircle.de/wissensmanagement

Zukunft betrieblichen Wissens 
Die bureau42 GmbH, Köln, und das 
Fraunhofer-Institut für Angewandte Infor-
mationstechnik (FIT), Sankt Augustin, 
veranstalten das 3. Symposium „Zukunft 
betrieblichen Wissens“. 
Die Veranstaltung, zu der am 7. und 8. 
September rund 100 Teilnehmer auf 
Schloss Birlinghoven in Sankt Augustin 
bei Bonn erwartet werden, beschäftigt 
sich mit der Frage, inwiefern die Optimie-
rung von Kompetenzen durch ein strate-
gisches Kompetenzmanagement mit den 
geschäftlichen Herausforderungen ver-
knüpft werden kann. 
Die Themen werden in Fachvorträgen, 
Workshops und Round-Table-Settings 
diskutiert. Vertreter international tätiger 
Unternehmen und renommierte Wissen-
schaftler erlauben einen Einblick sowohl 
in Best-Practice-Lösungen als auch in ak-
tuelle theoretische Konzepte und Verfah-
ren. 

www.zukunft-betrieblichen-wissens.de

Wissenskooperation in Wissensge-
meinschaften 
Communities stellen im Kern Gemein-
schaften dar, deren zentrales Ziel der 
Austausch von Informationen und Wissen 
ist. Im Fokus steht dabei die Nutzung der 
menschlichen Wissensressource zur Er-
höhung der Wertschöpfung und Innovati-
onsfähigkeit. 
Die Realität zeigte in den letzten Jahren 
ein ernüchterndes Bild. Communities 
funktionieren nicht, weil Menschen nicht 
oder unzureichend kooperieren, Egois-
mus vor Gemeinnutzen das persönliche 
Handeln bestimmt oder Wissen als 
Machtinstrument eingesetzt wird. 
Das Buch widmet sich diesem Problem-
kreis aus einer sozialbetriebswirtschaftli-
chen Perspektive. Grundlage ist die Ana-
lyse der aktuellen Literatur sowie eine 
umfangreiche empirische Studie. Die Er-

gebnisse sind vielfältig. Wissensgemein-
schaften benötigen ein Klima der Koope-
ration und des Austausches. Und eben 
das ist nicht trivial zu managen. Wie das 
geht und welche Ansätze eine positive 
Wirkung auf Organisationen haben kön-
nen, stellt Gerald Lembke, selbst Mitglie-
der und derzeit Vize-Präsident der GfWM, 
dar. 
LearnAct! Verlag 2005. 340 S. ISBN: 3-
938627-00X, EUR 39,90. 

Monitoring Informationswirtschaft 
Seit 2000 berichten TNS Infratest und 
das Institute for Information Economics 
(IIE) in jährlichem Abstand über die aktu-
ellen Entwicklungen der deutschen Infor-
mationswirtschaft und vergleichen die Si-
tuation in Deutschland mit Ländern in Eu-
ropa sowie mit den USA. Der gerade ver-
öffentlichte 8. Faktenbericht fasst die Er-
gebnisse der neuesten Untersuchung zu-
sammen. 
Trotz des Fokus auf den Bereich der In-
formationstechnologie beinhaltet der Fak-
tenbericht zahlreiche Hinweise, die auch 
für alle übrigen Fachkräfte der Informati-
onswirtschaft von großem Interesse sein 
können. 
Besonders interessant dürfte Kapitel 4.5 
des Faktenberichtes sein, in dem aus-
führlich auf die Situation des Arbeitsmark-
tes im Bereich IKT/Informationswirtschaft 
eingegangen wird. Zur besseren Ein-
schätzung erläutert der Bericht aktuelle 
Entwicklungen in Nordamerika und Euro-
pa und gibt die Situation in Deutschland 
wieder. Im Segment IT wird hier mehrfach 
eine positive Trendwende angedeutet, die 
für das Jahr 2005 erwartet wird. 
In einem weiteren Abschnitt werden unter 
anderem auch für Deutschland Gehalts-
strukturen vorgestellt (Schwerpunkt IT-
Fachkräfte). Weitere Schwerpunkte ge-
hen auf kritische Themen wie Outsour-
cing und Offshoring von Dienstleistungen 
ein. 
Neben dem Faktenbericht wurde auch 
der 5. Trendbericht publiziert, der die Er-
gebnisse aus Interviews mit Branchenex-

http://www.managementcircle.de/wissensmanagement
http://www.zukunft-betrieblichen-wissens.de/
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perten zu Fragen der Konjunktur, der Be-
schäftigungsentwicklung und des Qualifi-
kationserwerbs, der Folgen der EU-
Osterweiterung sowie der Patentierbar-
keit von Software zusammenfasst. 
Die Berichte sind auf den Seiten des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Arbeit (BMWA) hinterlegt und können dort 
kostenfrei als PDF-Dateien herunter ge-
laden werden: 
www.bmwa.bund.de/bmwa/generator/Navigation/

Unternehmer/e-business,did=5876.html

 

Impressum 
Herausgeber 

Gesellschaft für Wissensmanagement e.V. 
Postfach 11 08 44 
60043 Frankfurt am Main 

E-Mail: info@gfwm.de

Internet: www.gfwm.de

Registergericht: Amtsgericht Darmstadt 
Vereinsregister Aktenzeichen 8 VR 2990 

Redaktion 

Steffen Blaschke, Stefan Zillich 

E-Mail: newsletter@gfwm.de

Vorstand 

Dr. Manfred Bornemann 
Rainer Gödert 
Dr. Richard Schieferdecker 
Prof. Dr. Rudi Studer 

vertretungsberechtigt: 
Ulrich Schmidt (Präsident) 
Simon Dückert (Vize-Präsident) 
Dr. Gerald Lembke (Vize-Präsident) 

Hinweis 

Die nächste Ausgabe des Newsletters er-
scheint am 4. Oktober 2005. Redaktions-
schluss ist der 29. September 2005. 

Gastbeiträge in diesem Newsletter geben die 
Meinung der jeweiligen Autorin bzw. des jewei-
ligen Autors wieder, welche jedoch nicht auto-
matisch der Auffassung der Herausgeber ent-
sprechen muss. Die Gastautorin/der Gastautor 
tragen somit alleine die Verantwortung für den 
Inhalt ihres/seines Beitrages. 
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